
Bezirksregierung der Pfalz

11. Fertigung
Keufasaunß

der
8..z.l..&.u t e r u. n. ß 8 a

fur dle Genolnde O b r l g h e i. n
zun Bebauungsp].an " Hi.iter den Häusern n

4, Allgemeines :

[) Die ze]cbnor]seho Daz'sto]].tmg des Bebauuagsp]anes nit den dazua
gehöre.gen Zei.chenerk]ä]'nagen ]st in Verbindung d.t dieben Er].äu=
te!'un.gen aaßgebben.d filz" :

&) die Handbabtzng der baupolizel].lehen Vorßchrlften;
b) üe zi" Vo,vi.rUI.eh-g 8u t,'effendea nab"on zur OTMu%

des Grund und Bodone und der Bebauung.

2) ]üaße und Punkto der zei.chnod.Beben Daraüellw sind füp le
tJbe='trauung ia d]o W]rk].i.chkeit verbinde.dahl soweit ea sich
hande].t lan

a) Str&ßsenbrei.ten;
b) Vorgartonn8ßo und aoi.tli.che Gronzabßtändo;
e) Anzahl dor Stockwerke und Angabe dor Daelueig\ing.

3) Di.o Grenze deo Bebauungageb]etes i.at nit eine b].duene geaeh].os
Benen LInIe gekenn$eiobnet.

B. Ordnwig deo Grlxnd und Bodens

Gem. $ 18 Ab8. 4 dea ABG wird zu!' Verwirklichung des Bebauungsplan
neo f'o].gender festgelegt:
[) Eine Um.egung erfolgt, 80wei.t di.eß zur Durchfü]zrung doB P].aneB

erfordex'].Ich i.at. Anaonaten kann auch Grenzausglelch angeord =
n.et werden,.

2) iiberfiihrung der Flächen des Geneinbedarfea in d& Eigentum der
Gemeinden pawel.t ale Riecht in Umlegungavege erworben werden
können..

3) Die Haßnahnen ßo].len i.n Laufe der näcbBten 5 bls 7 Jahre en
griffen verden.

g! Qrggung 4er Bejahung

1) Da8 Baugebi.et i.at ei.n rei.nes Wobngebi.et

2) Es wird elzie elngeacbos8lge Bauweise mi.'b einer Daclmei.gang von
48 atge].agt. KnloBtöcko bla 0.70 n Höhe und Daohgaupen
b[ß zur ha].bon Baukörper]änge ind erlaubt. D]e Bachaufbautoxi
dürfen di.o Praufe nicht unterbrechen.
Än den Gebäuden lat dle Gebäudohöhe und Delehnelgung nit 1/50o
llü Bebauungsplan angegeben. ./
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3) Dle in Bebauungsplan eingetragene Label Dachforn, FirBtzd.ch=
tung. Dae]uneigung und Stockwerkszab]. dez' Gebäude i.at einzuhalten

4) De=' Hlndea+grenzabBtand der Hauptgebäude hat 3.50 n zu betragen.
Sofern in begründeten Auana]anefä].].en ein gez'inge!'ez' GrenzabBtand
gugel.assen wi.rd+ uuß Jedoch ei.n Gebäudeabatand von nind+ 7.00 n
gewähre.eiBtet Bein. Gegen die PI.Nr. 198 wiz'd der Grenzabstand
auf Z.00 m festgelegt, dainlt dao Gluzidstilck in der vorgesehenen
Foz'm noch bebaubba,r Ist .

5)

6)

Bauflucht und Oberkante ErdgeBchoßfußbodon sind vor Baubeginn
durch di.o Untere Baubehörde festlegen gu ].assen.
A].].e Bauwerke miiß8en sich dem Gesamtbi.].d unten'ordnen. ])en Baua

körpern [at eine k].az'e az'chltekton]sche G]iedorung zu geben.
Entate].leide Bastei.la oder dle Verwendung von 111.oht ortsüb].lehen
Material.!on Ist nicht gestatte'b.

Die Dacbe[ndeckung hat in ortBtib].{chea EJ.ndeekwigsna-beria]. zu
erfolgen.

7)

8) Nebbengebbäude Innerhalb des Vol"garbenn adel" Gebäudezwischenr'armes
(Bauv[inBch) oi.nd nicht er].Bubi. Ausnahmen können für dan Bau von
C;araBeR gestattet wel'den.
[m rückwärtigen Grundattickste]]. können elngeacbosBlge Nebenge=
bände bi.s zu einem D='ttte] der Grundf].äche des Wohngebäuden
errichtet werden.
Sie sind entweder direkt laie dem Hauf'bbaukörper zu verbinden
oder ein Abstand van S.00. a einzuba].ton

Ausnahmen kölmen zugelaaseu werden.

Elnfrledi.Bangen an de:' Straesensei,te dü3'fen die Höhe von ]..20
n.i.cht übber'Behr'eiter.

Ihre HerBtel].ung kain in Fom Bünos Naturholzzaunea. ei.ner le:
beziden Hecke oder d.nez' niedrigen Hauer mi.t aufgesetzten leigh:
ten Maachendraht oder Schialedoelsen-Gitüep erfolgen.
Pfeil.ar find nur an don Gr\undatückszugängen erlaubt.
Einfriedi.gängen zwischen den einzelnen Grundstücken dürfen
ebenfalls die Höhe von 1.20 m zii.cht überschreiten. Brettelq:
zäHE.o sind hier'fti.r nicht zugela8Ben..
])ie BtrasBenseitlgen Ei.nfzledigungen bedi]!'fen einer baupo].i=
zei].leben Genehmigung.
DJ.e Einzäunung der GI'undetiicke Bogen don Elsbaeh nuß von der
Baelikante nina. 2.00 m Abstand haben.

9) n

/
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[O) B[o zuz' ETBte].]"ng der gemeind].leben Entwässeruw8mlage si.nd
sämtliche Fäk&]. ha].t8ablräsael" in waage!'dichte. vo!'=
Schriftsmäaslge (DIN 426].) Gruben ohne .[b-.und iiber]auf mit
einen Minde8tinba,it von ]O cbbza zu sarame].n und der ]llh&].t von
F&].]. zu Fall abzuführen. D]e Ansch]ußmög].lchkeiten an daa
Ortskana[isationsnetz ao].sten beJ.m Bau dor Grube bez'el$s Tora
gesehen worden. Eine Veralckerung adel' Ableitung Ist nur fUr
die Regenwä8sez" ge8ta.taet.

].l) Reklame Ist genelmlgung8pfllcht]g nach den e]nBch].ägigen
Bestimmungen.

12) Uber dle in den Er].äußerungen vorgesehenen Ausnahmen entach l:
det die Untere Baubehöz'de.

/

[)) Diene E='].äuteiungen treten mt ]hz'er Festate]].uzK durch den
Gemeinderat gem. $ 19 Absatz 3 des Aufbaugesetzea von 1.8.49
i.n Kraft.

b!'igheim, den ].5. Mai 1961

f '7



11. Fertigung

Beurkundung det..Ö.ffentlichen Auslegung :

DIeBe Ez'läutelungen haben izi der zelt voll .d?f;?f.{?ëZ'. bie.{lfië; =;!y.{

?":l::::=:::=.''::;: : ::#$: ß:t:; : ::.t::::'""' "':,''
Auf die Mög[i.c]]keit de=' ]irhebtxng von Einwendwigen wurde ]iingewiesen.

ghe1lüp dell

/ $h : .,'.:,*"
1. 5. Juli 196f

.(]wvxv4w. .

Prankentbalp don
De!' l-anda'a,t 8

Im Vollzli9e dm $ 19(2) da Aufbaugentzes
vct'n 1. 8. 1949

mit K. v;.Juli% 4/V
TGb. Nr.---.Z.29Z
mit dem Bebauungsplan
pnehmigt.
fqoustadt/Weinstraße, di

Bezirksregierung der Pfalz

.u; e?:!'::!4

Gemäß Auszug aus der Niedersdirift

vom./m ä#'«an dor Gemdnda

m"!ä-;;ëZ.;-ZZ-b fgnfel/f


